
Gegründet 1865.

28. Jahrgang.

Dr Mehla«.

Deutscher Arzt,
No. 3SS Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Osfice Stunden:
Von 10 Uhr Bormittag» b>»

S Uhr «ach nittag«.

Dr. G E. Noos.
i» Deutschland approbiner Ärzt

Office und Wohnung,
2,Z.«d°in« Avenue, direkt dem Courthau«

Sprechstunden ; bi» S Uhr Morgen», jZ?-
j4 »achmittaq». jS-S «b,nd«.

Telephon Ro Z2BS.

Dr. G. Edgar Dean,
Spezialarzt sür

Augen-. Nasen-, Ohren-
und Halsleiden,

H»t in Deutschland und Oesterreich studirl
und spricht Deutsch,

Offlctt SO5 Tpruce Stroste.

Sprechstunden: S-12 Morgen«. 2-S Rachm,

Dr.FricdrichW.Lange,
Deutscher Arzt,

42S Lackawanna Ave., Zweiter Stock,

Office Stunden- 9-tl Vormittag«, 2.3 t
?«.ZV Nachmittag« und 7-9 Abend«.

Telephon No.

Dr.Gr«7Äkmwricr,
Deutscher Zahnarzt.

431 Spruce Straße, Zimmer 6,
Alle,ohnärztlichen Arbeiten schnell und ge

wiffenhaft delorgt und garantirt.
Sie Deutschen find freundlichst eingeloden.

C. H. Fisher. M. D.,
S pez ialist fnr »rankheiten der

Augen, Ohren.
Nase und HalseS

Spezielle «usm-rksamkeit dem Anpassen voi

«rillen sür fehlerhafte Äugen. Brillen z>
niedrigsten Preisen geliefcr>, d,e mit beste
Arbeit vereinbart find. Ein großer Vorrat!
»»n Müller « auigezeichnetei' künstlichen Au

°en zu allerni-drigften Preisen auf Lager.

Knie SonsuUation in Englisch und D.utsch

Zimmer 8 und S, Voslgrbäude,

Dr. H^Hautzer.
Thierarzt.

Office an Krederici'« Lcihstall. Spruccstraße

aegenüder dem Courlhausei Wohnung

VIS Bineftraße. Telephon 2S6Z.
Allen Rufen bei Tag und «acht wird promp

Ko!ge geleistet.

deutsche Äpothcke

C. Lorenz.
41« Lackawanna Ave., Scranton, Pa,

Daniel G. Gelbert,
geprüfter deutscher

Apotheker und Chemist.
40S S. Washington Avenue

Scke River Straße.

Dem Anfertigeu von Rezepten bei Tag und

«»cht besondere Aufmerksamkeit gewidmet.
«cinste Arzneimittel und Palentmediziner

so billigwie sonstwo, Telephone Ro, 74

Ofthaus.
»entscherßechts-'Anwalt.
Limmer S, Commonwealth Gebäude.

Scranton, Pa.
H«t i» Deutschland studirt und spricht Deutsch

«.». Ward. Ä.<v. Horn.

Sc
Recht» »Anwälte.

Office, t«S Lacka«. A«e.. Th, Lange'S neue«
Aebäude.

R. Ä. Zimmerman.
. Rechtsanwalt,

Osfie«: Gebäude, Wyon«g Äve,

Officestunden den ganzen Tag.
ltollekttonen pünktlich besorgt.

«onrad «Schröder,
VaumeW und Conttaktor,
»ber»imm« Reudauten von Backsteine» un>
Hol, un» stellt Reparaturen in kürzester Kr>f

Western Drefsed Neef.
Außer »en zwei »arladungen zugerichtet

Fleisch, da« wir Montag und Donnerstag er
»alten, empfangen wir täglich frisch geschlach
tele» Fleisch vom Lande, frisch- und »aik-tiier
vutter. Käfe und Landprodukte überhaupt

vir haben ferner einen Vorrath der beste>
Bologna Wurst, frische und gesalzene Schul
kern. Rippen. Schuck«, Rundstücke etc. Unser
Boloanawurst übertrifft alle andere.

Dali » To,

Ared. Martin'S

?Palaee" Hotel,
»»» « sss Venn «v».

warme und kalte Speisen zu jeder Tage«

zeit. E Ztobinson'» vier an Zavf. Keinfte
Hf«l«r und Monogram Schnaps, iham
»agner »ad Rhein Weine. Heißer Lunsc
je»«» Morgen. Elektrische Köcher! kein

P 1«,«,. Telephon Ro, 814.

Dunmore.

Nahe dem Dolph Eigenthum an
der Olyphant Landstraße hat Nev. G.
F. Murrav 10?12 Acter Land für ei-
nen katholischen Kirchhof angekauft.

Dem lüjährigen Patrick McKeever
wurde am Samstag Morgen an dem
Spencer Brecher das rechte Bein zer-
quetscht und der Junge soll hoffnungs-
los im Hospital darnieder liegen.

An der No> 6 Linie sprang Frei-
tag Nacht ein Bahnwagen vom Geleise
und bei dem Versuch, ihn wieder fahr-
bar zu machen, wurden zwei weitere
Wagen dienstuntauglich.

Ein lediger, SS Jahre alter Slo-
wacke fiel Samstag Nacht in einem der
Spencer Gebäude an Drinker Straße
eine Treppe hinab und brach das Ge-
nick.

Der Bergmann John Centani
wurde vorletzten Dienstag in der John-
son Grube durch einen Kohlenfall ge»
lödtet und sein Arbeiter Stephen On-
dari nicht unerheblich verletzt.

Eongreßmann Amerman bemüht
sich für die Passierung eines Gesetzes,
welches das Brieslrägersystem aus Städte
von 8000 Einwohnern ausdehnt, womit
auch Dunmore eingeschlossen wäre.
Gelingt dies nicht, so will er beantra-
gen, daß die Post vom Scrantoner
Postamt aus nach Dunmore ausgetra-
gen wird.

Wm. Warfel von hier, der in dem
Scranton Hofe der D. L. W. Co.
als Weichensteller angestellt war, wurde
am Samstag Nachmittag 3 Uhr hinter
der Traders' National Bank zwischen
zwei Karren zu Tode gequetscht, wäh-
rend er dem Samuel Trumble beim
Karrenkoppeln bebülflich war; letzte-
rem wurde der Knochen eines Vorder-
armes gebrochen. Warfel war SS
Jahre alt und hinterläßt eine Familie.

Da» Thal abwärt».

Zwischen Minooka und Minooka
Junction ereignete sich Donnerstag
Nachmittag ein Erdeinsturz, welcher das
Del. ü H. Geleise versperrte, so daß
die Züge über die anderen beiden Bah-
nen fahren mußten. Erst Samstag
Mittag war die Bahn wieder frei.

Der Slowacke Mike Dudha wurde
Samstag Nacht in der Nähe von Maltby
ermordet. Er und sein Kostwirth Frank
Schoff hatten einer Kindtaufe an Swo-
yer's Patch beigewohnt und wurden bei
»er Heimkehr von einem Trupp Männer
angegriffen. Schoff rannte davon, um
Hilfe zu holen und als er zurückkehrte,
fand er Dudha besinnungslos am Bo-
den und er starb am Sonntag Morgen,
ohne wieder das Bewußtsein erlangt zu
haben. Mit einem Knüppel war der
tödtliche Streich geführt worden. Ste-
ven Harhaale und Michael Matisko
wurden als der That verdächtig, und
Schoff als Zeuge ins Gefängniß ge-
steckt.

Tahloroiüe.?Die Mutter von John
Moore starb am Montag Morgen aus
den Flats dahier im Alter van 70 Jah-
ren.

Grauenhafter Schiffbruch.

lantischen Ozean «IS Tourist ode/ im Dienste

wenn er M^ge^^ittn^,
dieLeber werden zum großen Theile neutrali-
sirl durch dieses BiilerS, Gegen die »achlhet-

reift weder zur See noch zu t.ande ohne das

Leinöl und doppeltkohlensaure»
Natron.

In keinem Haushalte sollte eine Fla-
sche mit Leinöl und eine fest zu verschlie-
ßende Büchse »".it doppeltkohlensaurem
Natron fehlen, da oiese Stoffe bei
Brandwunden von großem Nutzen sind,
sodaß sie auch z. B. in chemischen Labo-
ratorien immer bereit gehalten werden.
Man bestreicht die verbrannten Stellen
mit Leinöl und streut auf dieses doppelt-
kohlensaures Natron (zweifach kohlen-
saures Natron, Natriumbicarbonat,
Natrium bicarlxmicum). Die günstige
Wirkung tritt gewöhnlich'schon nach ei-
nigen Minuten ein, denn der Schmerz
läßt nach und eine Blasenbildung macht
sich nicht bemerkbar. Selbst bei grö-
ßeren Verbrühungen werden mit diesem
Mittel vortreffliche Wirkungen erzielt.

Eine Kalender-Seltenheit.
Im Schaltjahr 1892 wird es sich er-

eignen, daß der Fastnachts- oder Rosen-
montag auf den 29. Februar fällt. Es
ist das eine Seltenheit, die zuletzt im
Jahre 1808 vorgekommen, daher wohlvon wenigen jetzt Lebenden erlebt wor-
den ist. Zu diesem Vorkommniß ist
Bedingung, daß das Schaltjahr mit ei-
nem Freitag beginne und Ostern aus
den 17. April falle. Haben wir diesen
Fastnachtsmontag glücklich hinter uns,
dann werden wenige das sonderbare
Zusammentreffen nochmals erleben, denn
erst das Schaltjahr i960 wird diese
Kuriosität wieder bringen. Dann tritt
sie wieder ein im Jahre ZIZZ.

VittSton.
Thomas Flannery, 21 Jahre alt

und Treiberboß im No. >p Schacht der
Pennsylvania Kohlen Co. dahier, wurde
am Montag in Wilkesbarre von einem
Lehigh Valley Zuge überfahren und so
schwer verletzt, daß er nach einer halben
Stunde im dortigen Hospital starb.

In der John Donnelly Wirth,
schaft an Süd Mainstraße brach am
Montag in der Frühe ein Feuer aus,
welches das ganze Gebände, wie auch
ein anstoßendes, als Ball Alley benutz-
tes zerstörte. Die obenauf wohnende
Donnelly Familie kam fast vor Rauch
um. Die Feuerleute mußten froh sein,
das anstoßende Eigenthum vor der Zer-
störung tewahren zu können.

Wayne County.
Eine sehr beifällig aufgenommene

Abendunterhaltung wurde am Samstag
vom HoneSdale Männerchor im Opera
Haus gegeben, welcher ein Tanzkränz-
chen in Casino Halle folgte.

Nev. M. O. Puhl wird bei seiner
zweiten Gemeinde in Aldenville am
Sonntag, den 24. Jan., Gottesdienst
abhalten.

Rev. M, O. Puhl hat seine Re-
signation als Pastor der deutschen luth.
Kirche von Honesdale eingereicht. Er
wird unter gewissen Bedingungen ver-
bleiben, andernfalls aber seine Ab-
schiedspredigt am Sonntag, den 21.
Februar, halten.

Frau Johanna, die Wittwe des
verst. Friedr. Marlel von Honcsdale,
starb am 11. Januar im Alter von
nahezu 67 Jahren. Sie stammte aus
dem Königreich Württemberg, kam 1854
nach Amerika und war seitdem eine Be-
wohnerin von Honesdale. Sie hinter-
läßt eine einzige Tochter, Frau Leonhart
Roegener von Honesdale. Die Beer-
digung fand am Donnerstag statt und
es leitete Rev. M. O. Puhl den Trauer-
gottesdienst.

»m ?Wochenblatt".

Großer Ausverkauf.
Den Bürgern von Scranton ist jetzt

eine Gelegenheit gegeben, die sich sobald
nicht wieder bieten wird. Der große
und vollständige Vorrath von goldenen,
gefüllten und silbernen Uhren, Diaman-
ten, Geschmeide jeder nur denkbaren Art
in modernster Fassung, Silberwaaren,
Wanduhren, goldbeknopfte Spazierstöcke
etc. wird zu Preisen offernt, die uner-
hört niedrig sind. Man versäume diese
Gelegenheit nicht und spreche vor bei

Reichert,
2V3 Lackawanna Avenue,

gegenüber dem Scranton HauS.
2 ba Scranton, Pa.

Hütet Euch vor Talben gegen
Katarrh, die Quecksilber

enthalten,
da Quecksilber sicher den Sinn des Geruchs

trn wird, wenn es durch die
flächen eindringt. Solche Artikel sollten nie
außer auf Verordnung berufener Aerzte

richten, zehnmal so groß ist als das Gute, das
Ihr davon erzielen könnt'». Hall'S Katarrh
Kur kabrizirt von F. I. Ebene, <d To., To-
ledo, 0., enthält kein Quecksilber und wird in-

Blut und die schleimigen Oberflächen des Sy-
stems. Wenn Ihr Hall'S Katarrh Kur kauft,
seid sicher, daß Ihr die ächte bekommt. Sie
wird innerlich genommen und in Toledo, Ohio,
von g, Z Cheney So., gemacht.

iA- Verkauft von Apothekern, Preis 75
Tis. für die Flasche.

Das ?Wochenblatt" enthält de«
besten Lokal-Bericht und all« sonstige«
Neuigkeiten von Interesse.?Nur <2.00,

Bo« der Südseite.

Max Phillips und Emil Schmidt ha-
ben am Samstag eine Reise nach Texas
angetreten.

Die Abendunterhaltung der Aurolä,
welche nächsten Montag Abend stattfin-
den sollte, ist aufgegeben worden.

Thomas Langan von der Südseite
stürzte am Freitag an dem Regierungs»
gebäude von einer Leiter und schien
schwer verletzt zu sein.

An der Sauquoit Seidensabrik ist
eine Uhr angebracht worden, welche für
die Bewohner der Nachbarschaft eine
große Bequemlichkeit ist.

Rev. Vater F. A. Schreiber von
Shellyville, Ohio, weilte letzte Woche
auf Besuch bei seinen Eltern in der 12.
Ward und celebrirte am Sonntag Mor-
gen eine Messe in der St. Marien
Kirche.

Jack Rentschler, der am Donnerstag
Abend den Versuch machte, das Haus
des Wirthes Ganz an Süd Washington
Avenue zu demolieren, wurde von der
Polizei eingesponnen und in Ermangel-
ung von Bürgschaft nach dem Gefäng-
niß spedirt.

Frau Emma Diem hat einen
speziellen Verkauf von unverzierten Hü-
ten inaugurirt, welche sie zum Kosten-
preise losschlägt. Alle anderen Waa-
ren werden ebenfalls zu billigsten Prei-sen verkauft.

Der Bayerischer Unterstützung« Ver-
ein führte am vorletzten Donnerstag
folgende neue Beamte für den laufenden
Termin ein: Präsident, John Früch-
te!, S.; Vize Präs.. Fritz Ziegler;
Schatzmeister, Adam Leyh; Sekretär,
John Breitling; Truste««, Johi. Leyh

nd Heinrich Flickenstein.

KerAnton WockenklAtt.
Geranton, Pa.» den 21. Janaur IBVS.

Der alte Veteran' Peter Merker soll
gefährlich erkrankt sein.

Herr Conrad Bellersheim hat sich
schon zweimal innerhalb einer Wocheschmerzhafte Hüftverletzungen zugezo-
gen ; einmal, als er für ChaS. Scheuch
schlachtete, und hernach bei der Arbeit;
er muß das Bett hüten.

Ein 3iährigeS Söhnlein der Eheleute
Paul Weib von Palmstraße verbrühte
sich am Dienstag Morgen am ganzen
Körper furchtbar, indem es ein Gefäß
mit kochendem Wasser über sich zog.
Man hat keine Hoffnung, sein Leben zu
erhalten.

Die Trustees der ersten PreSbyteria-
ner Gemeinde haben am Samstag die
Baulot des Athletic Club an der Ecke
von Cedar Avenue und Beech Straße
angekauft und gedenken ein Gebäude
darauf zu errichten für eine englisch«
presbyterische Mission.

Der Pole Stephen Grasho wurde
am Dienstag Morgen in der Blast Fur-
nace von einer der kleinen Lokomotiven
geschleudert und erhielt zwei Skalp,
wunden. Trotzdem die Aerzte seine
Verletzungen für unerheblich erachteten,
starb der Mann im Hospital Rachmit-
tags 4 Uhr.

Die ev. luth. Christus Gemeinde er-
wählte für den laufenden Termin folg-
ende Beamten: Erster Präsident, Pa-
stor Holter; zweiter Präs., Fritz Kühn;
Sekretär, Wilhelm Wilt; Schatzmei-
ster, Jakob Sohni; Aelteste: August
Bahr, 3 1., Jakob Sohni, 2 1., Hein-
rich Kostenbader, I I.; Vorsteher. K.
Wirth, 3 1., Jakob Keiper, 2 1,, Ernst
Lläser, I I. Collektor ist George
Hampel.

In der 2V. Ward ist der politische
Tanz schon eröffnet worden durch die
am Donnerstag Abend erfolgte Nonn-
nation von John Gibbons zum Schul-
direktor, und Daniel Battle für Com-
mon Council. Der ?Republican" sagt,
es seien nur Angestellte von Wm. Con-
nell im Caucus anwesend gewesen.

Ein zweites Ticket wurde am Montag
Abend aufgestellt, bestehend aus T. I.
Killcoyne für Schuldirektor und Mau-
rice Duggon für Common Council.

Herr Charles I. Peil gehört dem
?Perfeverance Club" an und erhielt
letzte Woche feine KlOOO ausbezahlt.
Wie dies Vorschrift ist, gab er zur Feier
dieses Ereignisses ein Bankett, das in
der Germania Halle stattfand und zu
welchem etwa einhundert Personen ein-
geladen waren. E« wurde gegessen und
getrunken, Vorträge gegeben, Toaste
ausgebracht und Reden gehalten, und
alle Anwesenden amüsirten sich auf das
Beste. Wir danken für die freundliche
Einladung, konnten sie aber leider we-
gen Ueberhäusuug mit schriftlichen Ar-
beiten nicht benutz:.:. Bei uns hat der
Arbeitstag nicht 8-9, sondern 12-13
Stunden.

Während eines Handgemenges in der
Wirthschaft von P. I. Hickey an Pitts-
ton Avenue Samstag gegen Mitternacht
erhielt Fritz Reidenbach einen Messer-
stich, der von dem Arzt als gefährlich

bezeichnet wurde. Ein gewisser Julius
Whelan war sein Angreifer, und dieser
und James Murray wurden verhaftet.
Beide trugen in dem Kampfe ebenfalls
Verletzungen davon. Whelan wurde
dem Gefängniß überwiesen und Murray
unter Bürgschaft gestellt. Reidenbach
ist außer Gefahr.

Der Deutsche Constantin Herrmann,
No. 1020 Crown Avenne wohnhaft,
beging am Mittwoch Morgen Selbst-
mord, indem er in den M. Robinson
Eisteich sprang und dort ertrank. Herr-
mann arbeitete in den D. L. ck W.
Karrenwerkstätten und zog am Freitag,
den 8. Januar, seine Löhnung; seitdem
hatte er gebum.nelt und auch ansang«
letzter Wöche eine Spritztour nach Har-
risburg gemacht, wo ein Bruder der
Frau Herrmann wohnt. Er kehrte
Dienstag Nacht von dort zurück und
sprach seiner Frau gegenüber allerlei
Insinuationen auS, erklärte auch, daß
er sich daS Leben nehmen werde, von
welchem Vorhaben seine Frau ihn mit
dem Hinweis auf die Kinder abzubrin-
gen suchte. Ohne Von Jemand bemerkt
zu werden, verließ Herrmann am Mitt-
woch Morgen halb 4 Uhr seine Wohn-
ung. Die Leiche wurde kurz nach 2
Uhr Nachmittags von Herrn Edward
Robinson etwa 2SO Fuß unterhalb den
Fällen entdeckt; eine Wunde am Kopfe
schreibt man dem Aufschlagen auf daS
steinige Bett zu, als der Körper über
die Fälle geschwemmt wurde. Coroner
Gardner berief eine aus Heitty Faller,
Michael Wagner, Ernst Schmidt, Peter
Schneider, Frank Möller und William
Fischer bestehende Jury zusammen, die
einen den Thatsachen entsprechenden
Wahrspruch abgab. Herrmann scheint
schon längere Zeit geistesgestört gewesen
zu sein und unter anderem auch die fixe
Idee gehabt zu haben, daß seine Frau
ihm nicht treu sei?was wohl sonst nie-
mand glaubt, denn die Frau erfreut sich
des besten Rufes und hat seine Vor-
würfe mit engelsgleicher Geduld getra-
gen. Herrmann war 42 Jahre alt und
seit etwa 13 Jahren in Amerika und
arbeitete zuerst in lowa, wo er Ver-
wandte hat. Vor etwa 12 Jahren
kehrte er nach seiner Heimath in Baden
zurück und heirathete dort seine Gattin;
dem Ehebunde entsprangen vier Kinder,
wovon daS älteste ein Mädchen von 10
Jahren ist. Der Familie wird daS
allgemeine Mitgefühl zu theil.

IS" Im Schuhstor« von Gebr. Fisch
! an Cedarstr. findet man die beste Waare.

Hcrbst-
Eriffmmg.

Regale überladen mit
Waaren. Preise auf

dem niedrigsten
Punkte.

Große Vortheile in Kleiderstoffen
No. I.?Ganz wollene Suitings in

dunllen Herbstfarben, punktirt, gestreift
und einfach, die sehr billig ,»»60 Cents
sind, unser Preis 39 Cts.

No. 2. Aardbreite Suitings in
dunklen Herbstfarben, gestreift und ein-
fach, werth 35 Cents ; die Auswahl für
23 Cents.

Extra schwere Plaid Herbststoffe zu
IS Cts.

4V Cents extra schwerer Scharlach»
Flannell, ganz Wolle, 26 Cts.

Schwere, ganz wollene, gewürfelte
und gestreifte heimgemachte Flannelle,
29 Cents.

Shaker Flannell, S Cents.
Canton Flannell, S Cents.
Graue Hemden für Männer, 39

Cents, Werth 60.
Scharlachhemden für Männer, 46

Cents, werth 66.
Kinder-Vests von 10 Cts. aufwärts.
Blaue Denien Ueberhosen, 46 Cts.
Blaue Denien packen für Männer,

36 Cents.
ReeferS, JacketS, Muffs.

Pelzmützen.
Größtes Assortiment.

30-zSllige ReeferS, »4.76, Werth <7.
30-zöllige Reefers, pelzbesetzt, tzv.76,

werth SIO.
Seal Plüsh Sacques, 516.60, werth

t26.
Kidhandschuhe von 39 CtS. aufwärts.
Ueberreste von Bändern zum halben

Preise: 4 Cents für 10 Cents Werth:
3 Cents für 16 Cents Werth ; 10 Cents
für 20 Cents werth.

Bargains in allen Depar-
tements in

Walter s,
12« Wyoming Avenue,

Seranton.

Deutsches
Möbel - Geschäft.

Kommt und sehet unsere große Auswahl »on

Parlor Suits
in Brocotelle, Tapestrp, Rüg und
Plüsch.

Schlafzimmer Suits
Muster?Oak, .Sherry, Ash uüd
Maple.

Faney Rockers,
die größte und feinste Auswahl in
der Stadt.

Lounge«, Matratzen, Spring«, etc.

Polster Arbeit

221 und 223 LaSawa««a Ave.,
zwischen Penn und Franklin.

Wm. Siffenberger, Eigenthümer,

ll?" Da» billigste Geschäft in der Stadt.

I. Briegel,

Wand Tapeten,

Bleitveiß, Leinöl, Kitt,
Farbe, Firniß, Pinsel, Schlemmkreide,

408 Sprucestraße, Scranton.

Andreas Grampp,

Herren-Schneider,
4ZS Penn Avenue, nahe den

Dickson Werkstätten,
empfiehlt dem Publikum Xleidei nach Maat
und gut Preisen, und hält

Soffong's Restaurant,
Nick. Sossong. Eigenthümer,

617 Lackawanna Avenue, unter ChaS.
Fischer'S Store.

Hyd« Varker Notl,«a.

In ihrer Wohnung an Nord Main !
Avenue starb am Freitag Frau M. A.
Schenk im Alter von 40 Jahren, 3
Monaten und 25 Tagen.

Ein eben erst aufgestelltes Wohn.
Haus des Charles Fischer an FellowS'
Patch stürzte am Donnerstag zusammen
und der Schaden ist erheblich.

Für 16 Jahren litt ich ab und zuan Rückenschmerzen, sagt Herr H. Cart.
mell, Washington, Texas, St. JakobsOel heilte mich.

John O'Donnell und James Mc-
Govern, beide von der Westseite, wur.
den am Freitag in den oberen Stahl-werken durch das Umkippen eines Ge.
fäßes mit einer Tonne geschmolzenem
Metalle schwer verbrannt. Das Haaram Hinterkopfe war ihnen gänzlich ver-
sengt, ebenso Theile des Gesichts und
Nackens; auch an Händen und Armen
trugen sie Wunden davon.

William Bromley Williams, ei-
ner der bekanntesten Bürger der Stadt,
starb Samstag Nacht IIUhr in seiner
Wohnung No. 224 Nord Bromley Ave-
nue im KKsten Lebensjahre. Er war
den Tag über wohl und erst nach 3 Uhrklagte er und der eiligst herbei gerufene
Arzt fand den Herzschlag sehr schwach ;
er ward allmählich schwächer, bis das
Herz zu arbeiten aufhörte.

Der Großbeamte P. P. Grommel
installirte am 14. Januar folgende Be-
amte des Augusta Castle No. 388, Rit-
ter vom Goldenen Adler: P. C., C.
A. P. Noll ; N. S., M. Barth ; V. C.,
H.Geiß; H. P., H. H. Bursche!! V.
H., C. Mattern ; M. Os R., I.Knopf;
C. of E., K. Klimefch; K. of E., M.
Mohr ; S.'H., W. Preißel; W. 8.,
F. Klimesch ; W. C., O. Wagner; E.,
G. Bauer; E., I. Till; F. G., F.Kolp; S. G., J.Schäfer; Trustee,
G. Hack; Repräsentant, P. P. Grom-
mel.

WitteSbarr« »achriebten.

John Uhl trat am Samstag eine
Reise nach Deutschland an.

Herr und Frau Henry German
verloren letzte Woche ein Söhnlein
durch den Tod.

Die Nachricht von dem Tode de«
Predigers E. H. Snowden war ver,
früht und er scheint im Gegentheil de>
Besserung entgegen zu gehen.

Der > Advokat A. F. McClintocl
starb Donnerstag Morgen 2 Uhr im
Alter von 82 Jahren. Seine Wittwe
und drei Kinder überleben ihn.

John Faherty, an der Brücke be-
schäftigt, stürzte am Freitag mit großer
Gewalt rückwärts aus einen Balken und
wurde innerlich schwer verletzt.

Col. Charles Dorrance, ein ande-
rer wohlbekannter Mann, starb am
Montag Morgen im Alter von 87 Jah-ren.

Alle Anzeichen deuten darauf hin,
daß die Lehigh Valley Eisenbahn Co.
sich nach der Weichkohlengegend aus-
dehnt.

Samstag Nacht wurde das unor»
deutliche Haus des John Harrington
No. 118 Canal Straße von der Polizei
ausgehoben und die Insassen vom Mä-
her bestraft.

I -- Nach der ?Expreß" wird die
Concordia am 27. Januar eine Carne-
valsitzung halten. Der Scrantoner
Rummel scheint den Herren gefallen zu
haben.

Die hiesigen Demokraten haben
am Dienstag Elwood Fry für Mayor
nomenirt; Ferdinand Becker erhielt die
Nomination für Auditor, John I. O'-
Donnell die für Hoch-Constabler.

Am Mittwoch wurde Frau Elisa-
beth Henny zur Ruhe bestattet, welche
am Montag zuvor im 68sten Lebens-
jahre gestorben war. Sie hinterläßt
vier Kinder.?Frau Joseph Knaus starb
am Mittwoch.

Dem D. L. <k W. Bremser Mi-
chael Tarney, etwa 28 Jahre alt, wur-
den am Mittwoch Mittag in Kingston
beide Füße nahe den Knöcheln abgefah-
ren. Er war am Tender der Lokomo-
tive beschäftigt, glittaus und die Füße
wurden von den Rädern überfahren.

Wieder ist ein alter deutscher Bür-
ger und geachteter Mann ins Jenseit«
abberufen worden, nemlich Peter Schu-
macher, der schon seit einigen Wochen
krank darnieder lag. DaS Begräbniß
fand Dienstag Nachmittag nach dem
Hollenback Friedhofe statt.

Eine 18 Zoll lange und entsprech-
end tiefe Wunde brachte früh am Sonn-
tag Morgen Patrick Gibbons von Mi-
nerS Mills dem Italiener Dominick
Schubarinni in dem Hause von Annie
Newt auf Brewery Hill bei, worauf der
Thäter entfloh. D»e That geschah aus
Eifersucht und die Wunde ist gefährlich.

Zang S 5 Co.,
Dampf Bottling Werke,

ist Penn Avenue.

SelM«.^sser,^fast"Ginger"
Ale. lrab Apple Tider.

Lagerbier und Porter tn Flaschen für de«

üstadliLksä 186L.

Nummer S.

Joachim
Hans von Zielen.

?Zum Gedächtniß eine« Helden/'

Joachim Han« »on>Zieten,
Husaren - General;
Dem Semd die Stirne dielen
That er wohl tausend Mal.
Wo je ein geind sich zeigte.
Zog Zielen frisch und frei
Den Pallasch und «'geigte
Die KehrauS. Melodei!?

Heut leben wir in Frieden,
Das ist ein großer Trost,
Nur quält un« noch hinieden
Ein geind 5 der Winterfrost;
Quält Such der geind entsetzlich,'
Komm» her,?Euch Hilst im Husch
?Das Bell lllothingHaus" plötzlich,
Wie Zieten'auS dem Busch !

kell OlotdivA
S. Brandt!« To.,

230 Lackawanna Avenue,

Schild zur goldenen Glocke,

«tablirt lSeg,

Wechsel, Passage

Nu« ZKWttungs StschSst
Wm. F. Kiesel,

No. SIS Lackawanna Avenue,
Kcranton, Pa,

Alle Aufträg« werden prompt erledigt undgarantirt

ChaS. D. Nenffer,

Notariat-, Wechsel-
Dampfschiffahrtgeschäst,

528 Lackawanna Avenue.

Lackawanna Farben Fabrik,
1038 Capouse Avenue, und 4L4 Spruce

Straße, Scranton, Pa.
Farben, Bleiweiß, Firniß, Oel etc.

«Ute. dauerhafte Waare» i billig^Preise,

Oermanm
Lebensversicherung«. Gesellschaft

A. Eonrad 5t Sohn, Scranton Agenten

Feuer- und Unfälle-Versicherung
in den bewShrtestenlSesillschaften, wie , «
der von Ziewark, I.

Alle un» andertrauten «eschäste wtrden ae-
wissenhaft und rasch erledigt.

A. Conrad Si Sohn,
Tcke Penn »oenue und Spruce Straße

GhaS. D. Nenffer,
SSB Lackawanna Avenue SSS

Neueste Moden und große «ulwahl in
Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel
und üderhaupt alle in da« Seschäft gehörende»«aaren. Beste deutsche und ander«

Wolle in allen Karden,
«rbeitskleider. Schirme, etc.

G. Fred. Schwenker,
Nachfolger von Lötz ck Schwenker,

Buchbinder und Geschäfts-
Bücher-Fabrikant,

Ecke Centre Straße und Oakford Alley,

Deutsch imd englische Zeitschriften, »ücher
ic. emgedunoen. Linieren. Vergolden u. s. «>

Fred. Hummler,

Photographien
in
allen

,

Größen?
niedrige

Preise.
S2B Lackawanna Avenue.

Bier-Brauerei
Gha». Ttegmater St Söhne,

«ilke»»«rr, Po^

1


